
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nördlich des Schulzensees bei Mirow

Niedermoor über Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

09

FG F

01

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Uferseggen- Feuchtwiese, Weißtraußgras- Flutrasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 1 3 4 0 0 6
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16647

X

Das Biotop liegt nördlich des Schulzensees bei Mirow. In einer O-W verlaufenden Rinne ist ein flatterbinsenreicher Weißtraußgras- Flutrasen 
ausgebildet. Auf dem Rest der Fläche dominieren die Seggen. Im Flutrasen treten Knickfuchsschwanz, Flutschwaden, Kriechhahnenfuß, 
Gifthahnenfuß und Teichschachtelhalm auf. Auf der Seggen- Feuchtwiese kommen Wiesenschaumkraut (RL3), Sumpfkratzdistel, Blaugrüne 
Binse und Rasenschmiele vor. Das Biotop wird beweidet. Am östlichen Rand stehen 17 junge Schwarzerlen. Das Biotop grenzt im Westen 
an Erlenbruchwald. Sonst ist es von extensiv genutztem Grünland umgeben.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex acutiformis Juncus effusus

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Cardamine amara Cardamine pratensis
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Glyceria fluitans
Juncus inflexus Ranunculus auricomus Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Taraxacum officinale Trifolium repens


